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Bonn, den 8. August 1972 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 823/68 zur Festlegung der Erzeugnis- 
gruppen und der besonderen Vorschriften für die Berech- 
nung der Abschöpfungen für Milch und MUcherzeugnisse. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 24. Juli 1972 
dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemein- 
schaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
Vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 823/68 zur Festlegung 
der Erzeugnisgruppen imd der besonderen Vorschriften 
für die Berechnung der Abschöpfungen für Milch und 
Milcherzeugnisse 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 
des Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Milch und Milcherzeugnisse ^), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1411/71 2), insbesondere auf Artikel 14 Absatz 6, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 8 der Verordnung (EWG) Nr. 823/68 des 
Rates vom 28. Juni 1968 zur Festlegung der Erzeug- 
nisgruppen und der besonderen Vorschriften für die 
Berechnung der Abschöpfungen für Milch und Milch- 
erzeugnisse ^), zuletzt geändert durch die Verordnung 
(EWG) Nr. 650/72^), bestimmt unter anderem die 
Abschöpfung für Käse der Tarifstellen 04.04 E I b) 3 
und 04.04 E I b) 4 des Gemeinsamen Zolltarifs für 
die Fälle, in denen festgestellt wird, daß die Preise 
bei der Einfuhr in die Gemeinschaft nicht unter be- 
stimmten Mindestpreisen liegen. Die Marktlage 
der betreffenden Käsesorten ermöglicht es der Ge- 
meinschaft, diese Mindestpreise zu erhöhen und die 
Abschöpfung entsprechend zu senken. 

Im Anhang II der Verordnung (EWG) Nr. 823/68 
muß in der die Tarif stelle 04.04 A I betreffenden 
Spalte einer der dort angegebenen Frei-Grenze- 
Werte berichtigt werden - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Artikel 8 der Verordnung (EWG) Nr. 823/68 erhält 
folgende Fassung: 

„Gegenüber dritten Ländern, bei denen festgestellt 
wurde, daß bei der Einfuhr der zur Gruppe Nr. 11 
gehörenden Erzeugnisse in die Gemeinschaft mit 
Ursprung in und Herkunft aus ihrem Hoheitsgebiet 
der Preis nicht niedriger ist als: 

— 95 Rechnungseinheiten je 100 Kilogramm, wenn 
es sich um Erzeugnisse der Tarifstellen 04.04 
E I b) 2 und 04.04 E I b) 3 handelt, oder 


— 80 Rechnungseinheiten je 100 Kilogramm, wenn 
es sich um Erzeugnisse der Tarifstellen 04.04 E 
I b) 4 handelt, 

ist die Ausschöpfung je 100 Kilogramm gleich: 

1, dem um 95 Rechnungseinheiten verminderten 
Schwellenpreis, wenn das Erzeugnis unter die 
Tarif stellen 04.04 E I b) 2 aa), 04.04 E I b) 3 oder 
04.04 E I b) 4 fällt, 

2. der Summe aus folgenden Teilbeträgen, wenn das 
Erzeugnis unter die Tarifstelle 04.04 E I b) 2 bb) 
fällt: 

a) einem Teilbetrag in Höhe der gemäß Ziffer 1 
berechneten Abschöpfung, 

b) einem Teilbetrag in Höhe von 20 Rechnungs- 
einheiten." 

Artikel 2 

1. Im Anhang II der Verordnung (EWG) Nr. 823/68 
wird der für die Warenbezeichnung der Tarifstelle 
04.04 A I angegebene Frei-Grenze-Wert von „162,33 
RE" jeweils durch den Wert „162,58 RE" ersetzt. 

(2) Die sich aus Absatz 1 ergebende Änderung des 
Zolltarifschemas wird in den Gemeinsamen Zoll- 
tarif übernommen. 

Artikel 3 

(1) Diese Verordnung tritt am 

in Kraft. (1. oder 16. des Monats; die Veröffentli- 
chung im Amtsblatt muß mindestens 14 Tage vor 
Inkrafttreten erfolgen.) 

(2) Die vor Inkrafttreten dieser Verordnung er- 
teilten Einfuhr- und Ausfuhrlizenzen werden von der 
in Artikel 2 vorgesehenen Änderung des Zolltarif- 
schemas nicht berührt. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 13 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 3. Juli 1971, S. 4 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 151 
vom 30. Juni 1968, S, 3 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 79 
vom 1. April 1972, S. 6 


Geschehen zu Brüssel, am 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


Gemäß Artikel 8 der Verordnung (EWG) Nr. 823/68 
des Rates wird für Kashkaval sowie Schafs- und 
Büffelkäse der Tarifstellen 04.04 E I b) 3 und 04.04 
E I b) 4 des Gemeinsamen Zolltarifs die Abschöpfung 
nach Maßgabe des Preises bei der Einfuhr in die 
Gemeinschaft festgesetzt. Infolgedessen sieht der 
genannte Artikel bestimmte Mindestpreise vor. 

Der vorliegende Verordnungsentwurf zielt darauf 
ab, für die obengenannten Käsesorten diese Mindest- 
preise zu erhöhen und die Abschöpfung entspre- 
chend zu senken. Diese Maßnahme, um die bestimm- 
te Lieferländer gebeten haben, ist angebracht, um 
der insbesondere seit dem vorigen Jahr festgestell- 
ten allgemeinen Preiserhöhung für Käse im inter- 
nationalen Handel Rechnung zu tragen. 
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